




Die Schweiz ist Europameister!

I39 Jugendliche aus der Schweiz haben 
an den internationalen Berufsweltmeis-
terschaften Worldskills in Leipzig teilge-
nommen, 35 haben im Rang abgeschlos-
sen. Mit neun Goldmedailllen, drei Sil-
bermedaillen und fünf Bronzemedaillen 
ist die Schweiz das beste europäische 
Land. Die Schweiz belegt weltweit hin-
ter Korea sogar den zweiten Platz. 

Lernende aus der ganzen Welt messen 
sich alle zwei Jahre an der Berufswelt-
meisterschaft WorldSkills Competition 
in verschiedenen Berufen. Dieses Jahr 
fand die Weltmeisterschaft in Leipzig 

statt, wo sich über 1000 junge Leute aus 
54 Nationen dem Wettbewerb stellten. 

Die Jugendlichen mussten vor Ort be-
rufstypische Aufgaben lösen, die dann 
von Experten streng bewertet wurden, 
ähnlich einer Lehrabschlussprüfung. Da-
bei konnte das zahlreiche Publikum zu-
sehen, wie die Meisterwerke entstanden: 
ein zusätzlicher Stressfaktor für die Ju-
gendlichen. Beeindruckend war, mit wel-
chem Sachverstand, künstlerischem Flair, 
mit welcher Präzision und Phantasie die 
Aufgaben erledigt wurden. Nicht Lehr-
lingsarbeiten, sondern Meisterwerke 
waren zu sehen. Die Schweiz hat ein-
mal mehr bewiesen, dass die duale Be-
rufsausbildung kompetente und erst-
klassige Berufsfachleute hervorbringt. 

Dominique Zwygart, Bekleidungsgestal-
terin aus Tenniken BL, belegte den drit-
ten Platz und erhielt die Bronzemedaille 
in diesem Beruf. Sie wurde ausgebildet 
in der Lehrwerkstatt der Bekleidungsge-
stalterinnen der Berufsfachschule Ba-
sel (BFS). Wir gratulieren herzlich und 
danken den Berufsbildnerinnen, die im 
Vorfeld Dominique Zwygart unterstützt 
haben.

Das hervorragende Ergebnis für die 
Schweiz macht stolz! Einerseits sind 
die jungen Berufsleute zu würdigen, die 
hoch motiviert ihr Können einem brei-
ten Publikum gezeigt haben. Anderer-
seits stehen hinter diesen Jugendlichen 
engagierte Berufsbildner und Berufs-
bildnerinnen, welche Wissen vermit-
telt und Fertigkeiten gefördert haben, 
so dass dieses hervorragende Ergebnis 
möglich war. Auch ihnen gebührt ein 
grosser Dank.

Wer einmal jungen Berufsleuten über 
die Schultern schauen möchte, der kann 
dies in nächster Nähe tun: vom 17. bis 
21. September 2014 finden die Schwei-
zer Berufsmeisterschaften «Swissskills» 
in Bern statt. 600 Lernende in 60 Beru-
fen werden ihr Können zeigen. Und der 
eine oder die andere dieser Jugendlichen 
wird die Schweiz dann vertreten dür-
fen an den Worldskills 2015 in Brasilien. 

Agathe Mai,
Leiterin Fachstelle Lehraufsicht

Worldskills 2013

Agathe Mai

Bronzemedaille für Dominique Zwygart
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Reorganisation des Erziehungsde-
partements BS. Aufbau des Bereichs 
Mittelschulen und Berufsbildung

Seit dem 1. Dezember 2013 sind alle Bil-
dungs- und Ausbildungsgänge der Se-
kundarstufe II und der höheren Berufs-
bildung sowie die Dienste, welche die 
Jugendlichen beim Übergang von der 
Volksschule in die Berufsbildung unter-
stützen, im Bereich Mittelschulen und 
Berufsbildung zusammengefasst.

In den letzten Jahren war das Erzie-
hungsdepartement in drei Bereiche ge-
gliedert: «Bildung», «Jugend, Familie und 
Sport» sowie «Zentrale Dienste». Eine 
Weiterentwicklung der Strukturen des 
Erziehungsdepartements ist aus folgen-
den Gründen nötig:
•    Anpassung der Organisation des sehr 

grossen Bereichs Bildung an die in 
den meisten anderen Kantonen übli-
che Struktur mit kleineren Führungs-
spannen

•   Integration des Projekts Schulharmo-
nisierung in die Stammorganisation
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• Stärkung der Berufsbildung
•  Optimierung der Kommunikationsres-

sourcen durch Schaffung einer zentra-
len Kommunikationsabteilung

Von der Reorganisation ist primär der 
Bereich Bildung betroffen. Die für die 
Berufsbildung wichtigsten Änderun-
gen sind:
•  der sehr grosse Bereich Bildung wird 

in drei Bereiche «Volksschulen», «Mit-
telschulen und Berufsbildung» sowie 
«Hochschulen» aufgeteilt

•  die drei heutigen Dienststellen Allge-
meinbildende weiterführende Schulen, 
Berufsbildende Schulen sowie Berufs-
beratung, Berufs- und Erwachsenen-
bildung sowie das Case Management 
Berufsbildung werden zu einem Be-
reich Mittelschulen und Berufsbildung 
zusammengefasst

Der Bereich Mittelschulen und Berufs-
bildung (MB) gliedert sich in: 
•  Bereichsleitung und stellvertretende 

Bereichsleitung
• Stabsabteilung MB
•  drei Abteilungen: Mittelschulen, Be-

rufs- und Weiterbildung, Berufsinte-
gration

Die Abteilung Berufs- und Weiterbildung 
führt alle staatlichen Aufgaben an den 
drei Lernorten der Berufsbildung (Be-
rufsfachschulen, Betrieb und überbe-
triebliche Kurse) zusammen und schafft 
günstige Voraussetzungen für die Ko-
operation zwischen schulischer und be-

trieblicher Berufsbildung und damit von 
mehr Kohärenz. Mit der Schaffung der 
Abteilung Berufsintegration reagiert das 
Erziehungsdepartement auf eine spezi-
fische baselstädtische Problematik: die 
tiefe Quote an Direktübertritten von der 
Volksschule in die berufliche Grundbil-
dung. Diese Struktur erleichtert die Ab-
stimmung und Zusammenarbeit zwi-
schen den Akteuren an dieser sensibels-
ten Nahtstelle unseres Bildungssystems.

Als Leiter des Bereichs Mittelschulen und 
Berufsbildung ist per 1. August 2014 Ul-
rich Maier, zurzeit Rektor des Gymna-
siums Muttenz, gewählt worden. Bis zu 
seinem Stellenantritt wird Hans Georg 
Signer diese Aufgabe wahrnehmen. René 
Diesch ist stellvertretender Bereichslei-
ter. Judith Hindermann leitet den Stab 
MB. Die Leitung der verschiedenen Fach-
stellen und Schulen erfahren durch diese 
Reorganisation keine Änderung.

Hans Georg Signer, Leiter Bildung
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